
Luxemburgs, der Kämpfer „für unsere und eure Feiheit“, sind — 
teuer und von Herzen nahe. (Lebhafter Beifall.)

Heute, nach über vierjährigem Bestehen, hat sich die Deutsche 
Demokratische Republik in eine feste Bastion des Friedens verwan­
delt, die immer stärker nach Westdeutschland ausstrahlt. Die Er­
klärung der Regierung der Sowjetunion über die Herstellung gleicher 
Beziehungen zur Deutschen Demokratischen Republik wie zu den 
anderen souveränen Staaten, ist ein Beweis mehr für die Friedens­
politik der UdSSR und verstärkt die Kräfte und die Autorität der 
Deutschen Demokratischen Republik.

Unter komplizierten Bedingungen der Spaltung des deutschen 
Volkes haben eure Partei und in Westdeutschland die Kommunistische 
Partei Deutschlands das Banner des Friedens, der Einheit und der 
Unabhängigkeit Deutschlands hoch erhoben, indem sie die fort­
schrittlichen und patriotischen Kräfte des Volkes um sich vereinten.

Es ist ebenfalls das große Verdienst der Sozialistischen Einheits­
partei Deutschlands, daß sie unter den neuen historischen Bedingun­
gen vermochte, die revolutionären Traditionen der deutschen und 
der polnischen Arbeiterklasse zu popularisieren. Die polnisch­
deutsche Freundschaft wurde auf der Basis tiefer revolutionärer Um­
wälzungen geboren, die sich in unseren Ländern vollzogen haben. 
Den ausbeutenden Klassen, die zwischen unseren Völkern Feind­
schaft und Haß entfachten, wurde für immer die Macht entzogen. 
Es gibt und es kann keine Feindschaft und keinen Haß zwischen 
Völkern geben, in denen die Macht von der Arbeiterklasse im Bünd­
nis mit der werktätigen Bauernschaft ausgeübt wird und die von 
marxistisch-leninistischen Parteien geführt werden. (Erneuter leb­
hafter Beifall. )

Die Freundschaft zwischen unseren Völkern dient der großen 
Sache der Festigung des Friedens in Europa und ist ein großes Hin­
dernis für die Kriegshetzer und Kriegsabenteurer. Deswegen richten 
die Feinde des Friedens, die Feinde sowohl des polnischen wie auch 
des deutschen Volkes, wütende Angriffe gegen diese Freundschaft. 
Aber ihre Versuche sind vergeblich. In unseren beiden Völkern ver­
tieft sich immer mehr das Bewußtsein: Die polnisch-deutsche Freund­
schaft hüten, entfalten und festigen - das heißt die Pläne der Re­
vanchepolitiker und Aggressoren zu durchkreuzen, das bedeutet die 
unbesiegbare Friedensfront zu festigen. (Stürmischer Beifall.)
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